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tinationsmarken wären von den 
Krisen kaum betroffen, Main-
streammarken, die mit ihrem 
Leistungsversprechen nicht klar 
positioniert seien, werden hin-
gegen stark unter Druck kom-
men, meint der Experte. 

Urlaubsregionen sollten sich 
auf ihre jeweilige Kernkompe-
tenz zu besinnen und diese wei-
terentwickeln, denn die Basis 
jeder erfolgreichen Marke sei 
eine klare Leistung. Webhofer 
empfahl auch, an die Pflege des 
Skinachwuchses zu denken. Das 
sei für Wintersportregionen eine 
zentrale Frage für den Erfolg der 
Zukunft.

Qualität sticht Größe
Die Stärkung der Marke ist auch 
für Kornel Grundner, Geschäfts-
führer der Leoganger Bergbah-
nen, ein Erfolgsfaktor für Win-
tersportdestinationen. Dabei sei 
nicht die Größe eines Skigebiets 
entscheidend. „Wenn ich mich 
mit Qualität positioniere, kann 
ich auch einen entsprechenden 
Preis verlangen“, so der Seilbah-
ner. 

Sein Kollege Norbert Karls-
böck, Geschäftsführer der Glet-
scherbahnen Kaprun, sieht einen 
Paradigmenwechsel. In Zeiten, 
in denen Nachhaltigkeit für die 
Gäste immer wichtiger werde, 
gehe es nicht mehr um Wachs-
tum durch Größe, sondern durch 
Inhalte und Qualität. Dazu gehö-
ren auch ein sorgsamer Umgang 
der Unternehmen mit den Res-
sourcen, den Mitarbeitern und 
der jeweiligen Region. 

Der neue Ski Guide Austria 
Im Rahmen des Netzwerktref-
fens in Kaprun wurde auch der 
neue Ski Guide Austria vorge-
stellt, die 14. Ausgabe des Skige-
biete-Führers aus dem media-
net Verlag, der einen kompletten 
Überblick über den Wintersport 
in Österreich bietet. Immerhin 
gibt es in Österreich mehr als 300 
Orte mit Liftanlagen. Viele davon 
bieten fantastische Möglichkei-

ten, wie in kompakter Darstel-
lung und trotzdem gespickt mit 
Detailinformation auf insgesamt 
448 Seiten zu erfahren ist.

Die rund 70 Top-Wintersport-
regionen werden inklusive Pis-
tenpanoramen auf zwei bis sechs 
Seiten präsentiert, doch auch 
alle anderen mit Liftanlagen 
bestückten Orte, für die sich die 
Anreise für Wintersportler und 
Schneefans lohnt, sind mit Kurz-
beschreibungen und Kontaktin-
fos vertreten. Nur die Einzellifte, 
die über kaum mehr als einen 
Pistenkilometer verfügen, blei-
ben ausgespart. Die Darstellung 
der Orte beschränkt sich nicht 
nur auf Hard Facts wie Pisten-
kilometer und Anzahl der Lifte, 
sondern geht wesentlich tiefer.

Pisten- & Kulinarik-Profitipps 
Die beiden Autoren Günter Fritz 
und Fred Fettner haben die 
Gebiete persönlich befahren 
und liefern Eindrücke über de-
ren Besonderheiten. Die Frage: 
„Was sind die steilsten präpa-
rierten Pisten in Österreich?“ 
wird ebenso in einer Story be-
antwortet („Geil auf steil“) wie 
bei jedem einzelnen Ort. Auf der 
anderen Seite gilt ebenso hohe 
Aufmerksamkeit den Pisten und 
Regionen, die mit besonders an-
fängertauglichen Pisten als eine 
Art Einstiegsdroge in den alpi-
nen Skisport locken.

Darüber hinaus zeichnet den 
Ski Guide Austria die enorme 
Themenbreite aus – bis hin zur 
Kulinarik, für viele das zweit-
wichtigste Motiv für einen ge-
lungenen Winterurlaub. Der Gui-
de nähert sich dem Thema nicht 
nur über die Empfehlung toller 
Skihütten an, sondern benennt 
auch die Top Ten der hochgele-
genen Edelgastronomie. 

Neu ist im aktuellen Guide ein 
Überblick über die aufregends-
ten kulinarischen Events, die in 
immer größerer Zahl in den Ski-
gebieten geboten werden. Denn 
neben der klassischen Hütten-
gaudi gewinnt die Verbindung 
von fein abgestimmten Delika-
tessen aus der Region und edlen 
Tropfen mit hochalpinem Ambi-
ente immer mehr Anhänger. 

Liftpreise im Überblick
Bei der Neuerung in der Preisge-
staltung variieren die Liftpreise 
je nach Distanz zur Gültigkeit 
und der vorhandenen oder zu 
erwartenden Auslastung. Davon 
kann der Gast profitieren, sofern 
er nicht in der absoluten Hoch-
saison unterwegs und bereit ist, 
auch das Wetterrisiko zu tragen. 

Einer der Schwerpunkte des 
Ski Guide Austria sind traditi-

onell Familien. Etwa wenn in 
einem umfangreichen Artikel 
über die kostengünstigsten Ski-
sportmöglichkeiten in Öster-
reich berichtet wird. Doch auch 
am anderen Ende der Skala wird 
auf die belastete Geldbörse von 
Familien mit Kindern nicht ver-
gessen: Bei den großen, überre-
gionalen Marketingverbünden. 
Im Guide finden Sie einen Über-
blick über mehr als 20 Anbieter 
überregionaler Saisonkarten, 
die bis zu 100 Skiorte abde-
cken.

Dem Trend zum Off-Piste-
Erlebnis wird mit dem Kapitel 
„Tiefschnee“ Rechnung getra-
gen. Regionalreportagen, die 
wahren Tourenhighlights bis 
hin zur Vermittlung von „Snow 
how“, den überlebenswichtigen 
Tipps zum Verhalten abseits der 
Pisten, sind darin zu finden. 

Klimaschutz
Wenn es neben dem Tourenski-
lauf einen Profiteur der Corona-
Lockdowns gegeben hat, dann 
war es der Langlauf. Das Loipe-
nerlebnis verbindet konditions-
fördernde Aktivität mit Natur-
nähe und Distanz zum nächsten 
Viren verbreitenden Mitbürger. 
Es zeigt sich, dass – wie im Pil-
lerseetal – neue Loipenzentren in 
Höhenlage entstehen oder etwa 
in Gastein auch spektakuläre 
Langlauf-Events Einzug halten.

Die Klimaerwärmung ist auch 
im Ski Guide Austria ein wesent-
liches Thema. Wintersporturlau-
ber haben oft ein schlechteres 
Gewissen als nötig: Eine halbe 
Stunde Jetski am Meer weist 
eine schlechtere CO2-Bilanz aus 
als eine Woche Skiurlaub in den 
Alpen. Weil die Hauptbelastung 
bei der Anreise entsteht, kann 
hier der entscheidende Beitrag 
geleistet werden. Deshalb wid-
met der Ski Guide Austria 2023 
auch der ökologischen Anreise 
ein Kapitel.
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